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Montag, 15. Juni 1942 


Berlin, 14, Juni 


Nach den beim Oberkommando der Wehrmacht über die Kämpfe in Nordafrika vorlie- 
genden Meldungen Ist die Erstürmung der Wüstenfestung Bir Hachelm der Ansatzpunkt 
zu neuen erlolgreichen Angriifsbeweguägen der Achsentruppen geworden. Die Kampihand- 


lungen der vergangenen Woche spielten sich bel heißem, 


trockenen Wetter ab, das von 


Sandstürmen und einmal von einem Regenguß, der eine Anormalltät um diese Jahreszeit 
darstellte, unterbrochen war. Nach den letzen Meldungen befinden sich die Panzerstreit- 
kräfte Rommels westlich von EI Adem Im Kampf. Dieser Wüstenort liegt rund 40 km 
nordostwärts von Bir Hachelm auf dem Wege nach dem durch frühere Kämpfe bekannten 
Sidi Rezeg, Die Eroberung von Bir Hachelm gab den deutsch-Itallenischen Streitkräften die 
Möglichkeit, sofort zum welteren Vorstoß nach Norden anzutreten, 


Ein Rückblick auf die Kampfhandlungen In 
Afrika zeigt, daß das Gesetz des Handelns vom 
ersten Tage an in den Händen der Achsen- 
truppen gelegen hat. Auch die gegnerischen 
Meldungen mußten diese Tatsache zugeben, so 
z. B, der Bericht des Generals Auchinleck 
an das britische Kriegskabineit, den Churchill 
am 2, Juni im Unterhaus verlas, In diesem 
Bericht waren die Briten zu dem Eingeständ- 


nn nenn 


Der Führer an Antonescu 


Berlin, 15. Juni 

Der Führer sandte dem rumänischen 
Staatsführer Marschall Antonescu zu sei- 
nem 60. Geburtstag folgendes Glückwunsch- 
telegramm: 

„Zu Ihrem 60. Geburtstage sende ich Ihnen, 
Herr Marschall, meine herzlichsten Glück- 
wünsche, Ich gedenke dabel besonders des 
bedeutsamen Beitrags, den Rumänien und seine 
tapfere Armee unter Ihrer Führung Im Kampf 
zur. Niederringung. des gemeinsamen bolsche- 
wistischen Feindes leisten. Aufrichtig wünsche 
ich, daß Ihre zielbewußle Schaffenskraft Ihnen 
noch lange Jahre zum Nutzen Ihres Landes und 
zum Glück des rumänischen Volkes erhalten 
bleiben möge." 

Der Reichsminister des Auswärtigen, von 
Ribbentrop, übermittelte dem rumänischen 
Staatsführer aus dem gleichen Anlaß ein in 
herzlichen Worten gehaltenes Glückwunsch- 
telegramm, 
maaana nananana 


nis gezwungen, daß sie immer neue Umgrup- 
pierungen vornehmen mußten, um durch die 
deutsch-italienischen Operationen Flankenbe- 
drohungen und Einkesselungen zu entgehen, 
Die Kämpfe spielten sich in der vergange- 
nen Woche bereits im Rücken der von den 
Briten angelegten riesigen Minenfelder 
ab, die durch die Achsentruppen von Süden 
her umgangen wurden. Diese Operationen be- 
deuten nicht nur einen taktischen Erfolg, son- 
darn sind auch eine hervorragende Leistung 
des Nachschubs, Die Wüste bildet im Raum 


von Bir Hachelm keine flache Platte, son- 
dern Ist ein von oft sehr tiefen, trockenen Fluß- 
läufen durchzogenes, stärk verwiltertes Tafel- 
gebirge. Es kommt hinzu, daB jede Bewegung 
für den Gegner ‚auf Meilen voraus sichtbar ist, 
und zwar nicht nur für den Aufklärungsilieger, 
sondern schon mit dem bloßen Auge durch die 
aufgewirbelten Staubwolken, die noch lange 
später den Weg jedes Fahrzeuges anzeigen. 
Insgesamt wurden hel den Kämpfen in 
Nordafrika bisher über 12000 Gefangene ein- 
gebracht, rund 600 Panzer- und Kampiwagen, 
über 300 Geschütze und Hunderte von 
Kraftwagen erbeutet oder vernichtet, Diese 
Zittern gewinnen ihre erhöhte Bedeutung 
im Hinblick auf die besonderen Verhält- 


Bisherüber 12000 Gefangene in Nordafrika 


600 Panzer, 300 Geschütze und Hunderte von Kraftwagen erbeutet oder vernichtet 


nisse des afrikanischen Kriegsschauplatzen, 
wo der Feind nicht mit Massen, die wie 
im ‚Osten ohne Rücksicht auf Verluste 
in den Kampi getrieben werden, sondern nur 
mit einer verhältnismäßig geringen Anzahl 
hochwertiger Soldaten arbeiten kann, mit 
denen sehr haushälterlsch umzugehen für ihn 
eine Lebensnotwendigkeit darstellt, 


Pioniere bauten 3267 Brücken 
Berlin, 14, Juni 

Nach einer beim Oberkommando der Wehr- 
macht vorliegenden zusammenlassenden Mel- 
dung haben die Plonlereinhelten des deutschen 
Heeres während des siegreichen Vormarsches 
im Ostfeldzug bis Anfang Dezember 1941 ins- 
gesamt 3267 Brücken mit einer Gesamtlänge 
von 168,7 km, was der Entfernung Berlin—Dres- 
den entspricht, gebaut, 

Der Holzbedart für diese Brückenbauten be- 
trug 500.000 cbm. Die Gesamtlänge der beim 
Vormarsch im Ostfeldzug von Pionieren des 
Heeres unlerhaltenen Durchgangsstraden ent- 
spricht mit 10500 km einer Entfernung von 
Lissabon bis Tokio. Dazu kommen noch die 
riesigen Strecken der nur zur vorübergehenden 
Benutzung ausgebesserten Nachschub- und Ver- 
bindungswege, 


Italienische Schnellboote im Schwarzmeer 


Sie wurden unter ungeheuren Schwierigkeiten dorthin gebracht 


Drahtmeldung unseres We.Berlchlersiallers 
Rom, 15. Jun! 


„Popolo di Roma" befaßt sich mit der Tä- 
tigkeit italienischer Schnellboote im Schwar- 
zen Meer, die nicht nur die Kühnheit der ita- 
lienischen Matrosen aufs Neue bestätige, son- 
dern auch die ungeheuf®n Schwierigkeiten 
technischer Art, die zu überwinden waren, ins 
Licht stellt, um diese Sturmboote ins Schwarze 
Meer zu bringen. Wie die Sonntagsausgabe des 
„Lavoro Fascista” hervorhebt, ist es bereits 
der zweite Fall in der Kriegsgeschichte, daß 
italienische Seeleute in den Gewässern bei Se- 
wastopol aufgetaucht sind. Das erste Mal war 
dies der Fall, als der Linienschlffskapitän Mar- 
chese di Nigro im Jahre 1854 mit seinen Kor- 
vettenbooten erschien. Heute jedoch ist zu be- 
achten, welche ungeheuren Probleme es zu 
lösen galt, um diese Einheiten der italienischen 
Kriegstlotle dorthin zu schalfen, Zudem mußte 
die Operation geheim bleiben, um die Aktion 
im Schwarzen Meer selbst nicht zu gefährden, 
Die Anwesenheit unserer Schnellboote Im 


Schwärzen Meer, bemerkt „Lavoro Fäscista", 
hat eine Bedeutung, die Ihren Ursprung im er- 
sten Krimkrieg erblicken darf, 


Türkei interniert USA.-Flieger 


Drahtmeldung unseres We.-Berichterstalters 
Rom, 14. Juni 


In der Türkei gingen, wie bereits gemeldet, 
vier amerikanische Bomber vom viermotorigen 
Typ Douglas nieder, drei in Ankara und einer 
bei Smyrma. Die amerikanischen Flieger, 25 
an der Zahl, verweigerten jede Auskunft über 
ihre Mission und beschränkten ihre Aussage 
darauf, daß sie im Schwarzen Meer Aufklä- 
rungsdienst durchführen sollten. Bemerkens- 
wert ist jedoch, daß, während die in Ankara 
gelandeten Flugzeuge unbeschädigt sind, die 
bei Smyrna niedergegangene Maschine Ein- 
schläge von Geschossen deutscher Jäger auf- 
weist, Die Offiziere wurden gegen Ehrenwort 
auf freiem Fuß belassen, die Besatzung jedoch 
interniert, 


Das starke Fort Stalin vor Sewastopol genommen 


Eingeschlossene Feindkräfte ostwärts Charkow vernichtet / Günstiger Verlauf der Operationen in Nordafrika 


Aus dem Führerhauptauarkier, 14. Juni 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: ý 

Vor Sewastopol dringt der deutsche 
Angritt in orbitterten Nahkämpfen immer 
Hofer in das mit allen Mitteln der Natur und 
der Technik geschützte Festungsgelände ein. 
Das auf beherrschender Höhe gelegene, neu- 

liche und starke Fort Stalin wurde genom- 
m Gegenangriffe der Sowjets scholterten, 
Kampiilugzeuge versenkten ein in die Süd- 
bucht dor Festung einlaufendes Transportschlff 
von 10.000 BRT. 

Im Schwarzen Meer torpedlerte ein. italio- 
nisches Schnellboot in der Nacht zum 13. Juni 
einen großen, stark gesicherten feindlichen 
Dampfer, Die deutsche Luftwalle vernichtete 
in den Gewässern der Krim einen sowjetischen 
Flakträger und beschädigte einen feindlichen 
Zerstöre) 

Im Raum ostwärts Charkow wurde ein 
Tell der eingeschlossenen feindlichen Kräfte 
vernichtet oder gefangengenommen. Der 
Kampf gegen die Reste des geschlagenen 
Feindes ist noch Im Gange, Bisher wurden 
über ‚20000 Gefangene eingebracht und 
160 Panzer, 113 Geschütze sowie zahlreiche 
andere Walien und Kriegsgerät erbeutet oder 
vernichtet. 

Im mittleren und nördlichen Frontabschnitt 
nur Örtliche Kampfhandlungen. An der Wol- 
chow-Front wurden feindliche Angriffe abge- 
schlagen, 

Im hohen Norden bombardierten Kampi- 
lugzeuge den Hafen und das Stadigebiet von 
Murmansk sowie den Bahnhof von Louhi. 
Hierbei wurden In Lüftkämpfen ohne eigene 
Verluste 11 feindliche Flugzeuge abgeschossen. 
‘Bel einem wirkungslosen Angriit von sieben 


Sowjelbombern auf einen Flugplatz verlor der 
Feind durch Jagdabwehr sechs Flugzeuge, 

In Nordafrika nehmen die Operationen 
der deutschen und Italienischen Truppen einen 
günstigen Verlauf. Bel einem Vorstoß in die 
tiefe Flanke des Feindes wurden 54 britische 
Panzer abgeschossen und über 400 Gefangene 
eingebracht. Deutsche Jäger schossen ohne 
eigene Verluste neun britische Flugzeuge a) 

Im Mittelmeer versenkten deutsche Kamp! 
Nugzeugo aus einem britischen Geleltzug nörd- 
lich Marsa Matruk ein Handelsschiff von 5000 
BRT. Zwei weitere große Schilfo und ein Siche- 


rungsfahrzeug wurden durch Bombentrelfer be- 
schädigt. Deutsche Unterseeboote versenkton 
vor Sollum einen feindlichen Bowacher und an 
der syrlschen Küste eln Munitionsschllf von 
500 BRT, 

In Südengland erzielte ein Kampiflugzeug In 
kühnem Tiefangriff bei Tage Bombentreifer 
schworon Kallbers In einem Werk der Flugzeug- 
tüstungsindustrie, Bei einem nächtlichen An- 
griit auf einen feindlichen. Geleitzug im Aus- 
gang des Bristolkanals wurden fünf Handels- 
schiffe sowie elin britischer Zerstörer durch 
Bomben getrolfen und beschädigt. 
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Karte zu den Kämpien auf den Altuten-Inseln 


(Val: den heutigen Leitartikeli) 


is 22 Rpf. für die 12gespoltene, 22 mm br 
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Kampf im Bisschrank 


H, P. Die Nennung des Wortes Alaska 
löst in uns die Vorstellung einer grausam kals 
ten und: unwirtlichon Gegend aus, In die sich 
höchstens kühne Pelzjäger oder abenteuernda 
Goldsucher verlieren. So ungefähr dachten auch 
die Nordamerikaner von der fernen Nordwant- 
ecke ihres Kontinents, als im Jahre 1867 der 
Staatssekretär William H, Seward die Halh- 
insel für ganze 7,2 Millionen Dollar von den 
Russen kaufte, Sie spotteten über den „Els- 
schrank", den sich Ihre Reglorung zugelegt 
hätte, und kümmerten sich herzlich wenig um 
eine systematische kolonisatorische Erschließung 
des Landes, Sie nahmen von seinen großen 
Reichtümern, was ihnen mühelos erreichbar 
war, und holten im Laufe der Jahre immerhin 
1,5 Milliarden Dollar van dort heraus, für 125 
Millionen Dollar Pelzwerk, für 400 Mill. Gold, 
für 215 Mill, Kupfer und allein für 700 Mill, 
Fische (Lachs), Das 1,5 Millionen qkm große 
Gebiet ist ein willkommenes Ausbeutungsobjekt 
für die 32000 dort lebenden Weißen, mit de- 
nen sich 40000 Eskimos und Indianer in den 
riesenweiten Raum teilen, Man will festgestellt 
haben, das auf Alaska 17 Millionen Hektar der 
Nutzbarmachung als Ackerland harren, wäh- 
rend 9 Millionen Hektar als Weide dienen kön- 
nen. Das Klima, das in großen Bezirken der 
Halbinsel besser sein soll als sein Ruf, ist dem 
Skandinaviens ähnlich. Die Pflanzen haben an 
den 130 Wachstumstagen jeden Tag bis zu 22 
Stunden Sonne. So glaubi man, daß Alaska gut 
und gern ihre 20 Millionen Menschen ernähren 
kann, 

Aber nicht diese Gesichtspunkte stehen für 
die Verei iigtèn Staaten im Vordoi- 
grund, wenn sie in den letzten Jahren ihrer 
durch Kanada vom Mutlerland abgeschnittenen 
Territorium erhöhte Aufmerksamkeit zuwenden, 
Alaska ist für die USA. in erster Linie ein wich- 
tiger strategischer Faktor — genau so, wie es 
strategische Erwägungen waren, die wor 90 
Jahren den Staatssekretär des Präsidenten 
Johnson zum Ankauf des Gebietes veranlaßten. 
Der Vorbesitzer, Rußland, hatte nämlich hoch- 
fliegende Pläne verfolgt, als es von den durch 
den Dänen Bering für sie entdeckten Alčuten 
dorthin herüberging. Es holfte, von hier aus 
die gesamte westamerikanische Küste bis nach 
Kalifornien herauf zu okkupieren. Der gemela- 
same Widerstand Englands und Amerikas 
machte diese Absichten zunichte, und die Rus- 
sen entschlossen sich zum Verkauf des für sie 
uninteressant gewordenen Nordwestzipfels des 
amerikanischen Erdteils an die USA. Washing- 
ton mochte in diesem Erwerb auch eine Mög- 
lichkeit wittern, eines Tages nötigenfalls Ka- 
nada in die Zange nehmen zu können, Vor 
allem aber wurde Alaska mit der zu Ihm gehö- 
rigen 2000 Kilometer langen Inselkette der 
Altuten bedeutungsvoll im Rahmen der ges 
gen Japan in die Wege geleiteten Einkreisungn- 
politik, Alaska und die Altuten wurden als 
der nördliche Eckpfeiler des Einkreisungsringes 
ausersehen, der bis tief nach Australien her- 
unter die japanische Machtstellung umklam- 
mern sollte, Darum wurde In den letzten Jah- 
ten der Ausbau dieser nördlichen Bastion stark 
beschleunigt. Neben dem U-Boot-Stützpunkt 
Dutch Harbour auf der Insel Unalaska wurden 
ein zweiter U-Boot-Hafen und auf der Kodiak- 
Insel und Flugplätze auf weiteren Altuten-In- 
sen eingerichtet, Die Verbindung zwischen 
diesen exponierten Stellungen und dem Fest- 
Jand stellen, wie man in Tokio annimmt, Flug- 
basen mit starken Bomber- und Jägerverbänden 
her, die auf dem Festland über Alaska bis dicht 
an Dutch Harbour herangeführt worden soln 
sollen, Außerdem baut man-an einer 3600 Kilo- 
meter langen Autostraße von den USA. durch 
Kanada nach Alaska, die als Nördstück der gro- 
Ben panamerikanischen Straße Roosevelts ga- 
dacht ist. 

Ehe dieses Aufmarschgebiet, das überhaupt 
die am weitesten gegen das aslatische Festland 
und die japanischen Inseln vorgeschobene Po- 
sition der Amerikaner ‚darstellt, die ihm zu- 
gedachten: Funktionen In dem vielbesprocho- 
nen Angriffsplan der Yankees übernehmen 
konnte, haben die Japaner wie bisher bel 
allen Auselnandersetzungen auf dem riesigen 
pazifischen Kriegsschauplatz das Gesetz dos 
Handelns an sich gerissen. Am ersten Tag, 34 
die-Witterungsverhältnisse militärische Operi- 
tionen in, jenem Raum erlaubten, erschienen 
auch schon die Japaner auf dem Plan, Wäh- 
rend sie — soweit sich nach den vorliegende, 
noch etwas widerspruchsvollen Berichten er- 
kennen Jäßt — zunächst ihre Truppenlandungen 
auf den westlichen Altuteninseln vornahmen, 
wohl um nicht in den Wirkungsbereich der auf 
den Ost-Alduten angelegten USA.-Flugplätze zu 
geraten, wurde gleichzeitig der Stützpunkt 
Dutch Harbour durch intensive Bombenangriffe 
niedergehalten. 

In Nordamerika, wo man im Freudenrausch 
über den eingebildeteı. Sieg bei den Midways 
den japanischen Vorstoß gegen die Altuten zu- 
nächst zu bagatellisferen suchte und anfänglich 
nur die Eroberung von ein „paar goltverlasse- 


a 


Karikatur: Dehnen-Dienst 


nen Felsenklippen" 
sich jetzt unter dem Druck der Ereignisse wu 


zugeben wollte, muß man 


einer sachlicheren Botrachtung der neuen S!- 
tuation entschließen. So wurde von amtlicher 
Selte inzwischen bereits kleinlaut die Landung 
der Japaner auf der von den Amerikanern ba 
festigten Alkuteninsel Attu eingestanden, Daß 
Roosevelt selbst den Ernst der Lage wohl 
erkennt, geht daraus hervor, daß er einen be- 
sonderan “Alaska-Vorteidigungs- 
Rat“ mit diktatorischen Vollmachten einsetzte, 
Dieser Rat voll die Verbindung zu den zustän- 
digen Militärstellen aufrechterhalten und für 
den Schutz der Zivilbevölkerung auf Alaska 
und den Alčuten sorgen. Der New Yorker San- 
der bezeichnet die Landung auf Attu als die 
erste Festsetzung Japans auf amo. 
rikanischem Boden, Attu liegt nämlich 
schon östlich der berühmten Datumslinie 
(Scheidellnfe für Wochentag und Datum), die 
die westliche Hemisphäre auf dieser Seite ga- 
gen die östliche aburenzt. 

Noch sind die Kämpfe in jenem Raum, den 
ein Abgeordneter aus Alaska im Auswärligen 
Ausschuß des Senats geradezu als „den stratu- 
gischen Punkt der ganzen Welt™ im gegenwär- 
tigen Augenblick bezeichnete, im vollen Gunge, 
Es geht zur Zeit sehr hitzig im „Eisschrank" zu, 
So viel ist aber bereits sicher: den Amerika- 
nern {st durch den entschlossenen japanischen 
Zugriff der Weg nach Japan auch auf der nörd- 
lichen Route verlegt worden, 


Der „Scharfmacher“inder Klemme 


Bern, 14. Juni 
In elnem Artikel des sozialdemökratischen 
Schweizer „Volksrecht" teilt der Herausgeber 
mit: Ein amerikanischer Diplomat, der über den 
Verfragsäbschluß mit Molotow t unter- 
Tichtet'ist, erklärte mir, da8 man die jedeutung 
der Allianz der stipullerten acht Punkte fur 
Europa und die ganza Welt, noch kaum recht 
abzuschätzen vormöge, Obwöhl Außenminister 
Eden behauptete, daß keinerlei Geheitmklau- 
seln angehängt oder verabredet worden seien, 
s0 glaubt der zitierte Diplomat zu wissen, daß 
Rußland doch in einer Gehelmklausel ausdrück- 
lich territorlalo Zugeständnisse gemacht und 
für den Vormarsch des Bolschewismus wichtige 

strategische Stützpunkte eingeräumt wurden, 


„Absichtlich geheimgehalten* 


Stockholm, 14. Junt 

Im Zusammenhang mit in dem bolsche- 
wistischenglischen Vertrag 
territorlalen Fragen: wird- nahezu von allen 
schwedischen Zeitungen die Frage des Schick- 
sals Finnlands und der baltischen Länder auf- 
geworlen, Uberall wird die Frage gestellt, 
welcher Termin für den Verzicht auf territo- 
riale Gewinne gelte, und es wird unmilver- 
ständlich zum Ausdruck gebracht, daß Schwa- 
den eine zukünftige Regelung der Grenztragen 
Finnlands auf der Basis des Moskauer Friedens 
im Jahre 1941 nicht billigen könne, 

„Stockholms Tidningen” erklärt bezüglich 
der Gebietsfrägen, der Vertrag gebe weite 
Möglichkeiten, zu ziemlich entgegengesetzten 
Deutungen. — Der Inhält des Moskauer Ver- 
sprechens beruhe völlig darauf, wie die absicht 
lich geheimgehaltenen Paragraphen gedeutet 
werden. Das Versprechen, sich in die inneren 


aulgeworlenen , 


Angelegenheiten anderer Länder nicht einzu- 
mischen, sel ebenso elastisch. Die Frage der 
Verwirklichung einer zweiten Front beruhe 
nicht nur auf den vertragschließenden Partelen 
und niemand dürfe wohl blind für die großen 
Schwierigkeiten sein, die sich einer englisch- 
amerikanischen Invasion auf dem europäischen 
Kontinent entgegenstellen, 


„Dagens Nyheter” "meldet aus London, 
man dort darauf hinwies, daß in dem 
Vertrag nichts über die zukünftige Sowjet- 
grenze in Europa enthalten sel, und gibt gleich- 
zeitig einen Überblick über die fünfmonatige 
Vorgeschichte des Vertrages, die keinen Zwei- 
fol daran läßt, daß in diesen Monaten die so- 
wjetrussischen Nachkriegsgrenzen eingehend 
erörtert und festgesetzt wurden, wobei dêr Lon- 
doner Korrespondent des Blattes ausdrücklich 
bemerkt, daß nach Auffassung objektiver Be- 
obachter in London Paragraph 5 des Vertrages 
mit seiner Anerkennung des gegenseitigen 
Sicherheitsbedürfnisses Sowjotrußlands Forde- 
tung nach einer strategischen Westgrenze 
grundsätzlich gutheißt, Nach „Dagens Nyheter" 
scheint das englische Kriegskabinott mit Chur- 
chill an dor Sa Verständnis für Sowjatruß- 
lands Territo ‚alforderungen gehabt zu haben, 


Ein zweites Geheimabkommen 


Bukarest, 14. Juni 

In großer Aufmachung veröffentlichen die 
hiesigen Zeitungen eine 'eldung der amtlichen 
Nachrichtenagentur Rador aus Ankara, laut der 
nach den ersten in dortigen diplomatischen 
Kreisen durchsickernden Nachrichten über die 
Verhandlungen Molotows in London und Wa- 
shington die Paraphlorung des am 11, 6, be 
kanntgegebenen Vertragstextes bereits am 22, 


England bestraft Vergeudung von Papier 


Ein Zeichen für die katastrophale 


Gent, 14, Junt 

Welche katästrophalen Formen die eng- 
lische Papierknappheit angenommen 
hät, geht daraus hervor, daß Papiervergeudung 
in England seit einigen Monaten unter Strafe 
gestellt ist, Auch das Förtwerfen von Autobus- 
fahrschelnen wird bestraft. „Daily Sketch” be- 
richtete dieser Tage von einer Verhandlung 
vor dem Polizeigericht zu Feltham. Dort wurde 
die Geschäftsinhaberin Marjorie Grace Ketchell 
zu einer größeren Geldstrafe verurteilt wegen 
Verbrennung von etwa vierzig Pfund Altpapier, 
»In der Urteilsbegründung heißt es, die Frau 


Wachsender Kautschukmangelin denUSA, 


Sieben Stellen bemühen sich vergeblich um Abhilfe | Sonderdienst der 1.2, 


Gent, 14. Juni 

Die jüngste Rede Roosevelts über den 
Kautschukmangel-wird in unterrichteten Krei- 
sen als ein Warnsignal bezeichnet, In einem 
Washingtoner Baricht der letzten Ausgabe des 
Londoner „Observer" legt ein Fachmann dar, 
daß die Vereinigten Staaten durch den Kaus 
tschukmangel gefährlich gelähmt würden, In 
dem Blatt heißt es u, a.: „Die Kautschukfrage 
ist zur Zeit die wichtigste Frage für die USA. 
Die Krliegsanstrengungen der Verbündeten 
hängen fast völlig von den Kautschukmengen 
ab, die von den USA. erspärt oder verarbeitet 
werden können, An dor Lösung dieses Pro- 
blems arbeiten zur Zeit nicht weniger als sie- 
ben verschiedene Stellen, ‘Die Leiter dieser 
sieben Stellen aber streiten, sich. bereits 
wochenlang darüber, wie die gegenwärtige 
Lage und die Zukunftsaussichten der Kautschuk- 
yersorgung beurteilt werden müssen. Die Folge 
davon ist völlige Verwirrung in der Offent- 
lichkeit. Der unter Führung von Senator Tru- 
man stehende Kongreßausschuß ist zu außer- 
ordentlich pessimistischen Schlüssen gekom- 
men. Sein Schlußbericht gipfelt In der Fest- 
stellung, nirgendwo sel Gewähr dafür vorhan- 
den, daß in den nächsten drei Jahren der pri- 
Vate Kautschukverbrauch gegenüber dem stoat- 
lichen Bedarf für Verteidigungszwecke über- 
haupt berücksichtigt werden könne." Von 


anderer Seite wird gleichzeitig auf das schärfste 
kritisiert, daß die von maßgebenden Stellen 
veröffentlichten Ziffern über die Entwicklungs- 
möglichkeiten. der. Herstellung von syntheti- 
schem Gummi auf Grund des Buna — oder 
ähnlicher Verfahren völlig falsch gewesen 
sind. Auf der anderen Seite wird, wie aus 
einem Artikel der Londoner „Financial Times“ 
hervorgeht, in Kautschuk-Kreisen der Aufbau 
einer großen Industrie zur Erzeugung von syn- 
thetischem Gummi sehr besorgt beobachtet und 
als tödliche Gefahr empfunden, 


Trauertag in Riga 


Riga, 14. Juni 

Der 14. Juni, der Tag, an dem im Jahre 1941 
der Bolschewismus In Lettland zu einem ver- 
nichtenden Schlage gegen das lettische Volk 
ausholte, wurde als Trauertag begangen, Da- 
mals wurden durch die GPU, 14693 lettische 
Volksangehörige aller Stände, ohne Rücksicht 
auf Geschlecht und Alter, gewaltsam aus ihren 
Familien gerissen und in vergitterten Vieh- 
wagen ohne Nahrung und Wasser aus allen 
Orten des Landes nach der Sowjetunion trans- 
portiert. Die Gesamtzahl der während der bol- 
schewistischen Herrschaft in Lettland ‚ermor- 


deten und verschleppten Letten schätzt man 
auf 60.000, 


Rohstoffknappheit / Sonderdienst der 1z, 


habe „die Rüstungsherstellung für die Truppen 
sabotiert”, weil sie Altpapier nicht einer Sam. 
melstelle zuführte, 


Schweden rationiert weiter 
Drahtimeldung unseren Ma.-Berichterstatters 
Stockholm, 15. Junt 


Die schwedischen Rationierangsmaßnahmen 
werden, wie aus den am Sonnabend veröffent- 
lichten, für die neue Rationierungsporiode gel- 
tenden Bestimmungen hervorgeht, wieder ver- 
schärft, Besonders auffallend ist bei den neuen 
Bestimmungen die Herabsetzung der Fleisch- 
quantität, die ab 15. Juni um rund 25 Prozent 
geringer wird als in den vorhergehenden Ra- 
tionlerungsperioden, Bisher wurde pro Kopf 
der Bevölkerung und Woche eine SE 
von 218 Gramm verausgabt, Die neue Fleisch- 
zufeilung sieht jedoch nur eine Fleischmenge 
von 157 Gramm pro Person und Woche vor, 


|Wolkenbrüche in der Schweiz 
Drahtmeldung unseres Kr.-Berichterstattera 
A Bern, 15, Juni 

In den letzten Tagen sind schwere Gewitter 

r der Schweiz niedergegangen, Sie haben. 
zum Teil gewaltige Wolkenbrüche mit sich ge- 
bracht, die in den Weinbergen und landwirt- 
schaftlichen Kulturen Schäden verursacht ha- 
ben, In der Gegend von Genf haben einige 
Weinberge erheblich gelitten. Der Schaden, 
der an ihnen entstanden ist, wird zum Teil auf 


80 v, H, zum Teil sogar auf 100 Prozent ge- 
schätzt, Auch an den Kartoffelfeldern ist 
Die 


schwerer Schaden Bag eelcätad ‚worden, 
Hagelkörner lagen stellenweise 7 cm hoch, 


Antibritische Kundgebungen 
Drahtmeldung unseres We-Derichterstattern 
Rom, 14. Juni 
In Bagdad fanden heftige antibritische 
Kundgebungen statt, Die Demonstration spielte 
sich während der Felerlichkelten zur Ein- 
weihung einer Moschee ab, bei denen der un- 
rechtmäßige Regent des Irak, Abdul Ilah, 


den Vorsitz führte. Die Polizei nahm mehrere 
Verhaftungen vor, 


otoren 
Pernlahrerroman von Hanns Höwing 


Robert ist eln wenig vorwirrt, Auf diese 
Frage war er jotzt am allerwenigsten vorbo- 
zeitel „Wo soll ich schon gewesen sein?" 
brummt er Ärgerlich, „Mal hier — mal dort. 
Und überhaupt, was geht's dich an?" 

Kithe hebt den Kopf und sieht Robert groß 
an. „Ich glaube, daß os mich doch etwas an- 
geht, Robert, Schließlich sind wir beide doch 
so gut wie verlobt.” 

Das Wort „verlobt" wirkt auf Robert wie 
eine Herausforderung, Gleich fühlt er sich in 
seiner Freiheit eingoengt, „Verlobt schon, aber 
noch lange nicht verheiratet. — Und auch 
dann wäre ich dir kelne Rechenschaft schul- 
dig.” 


Wia elne schwere Last senkt es sich auf 
Käthe, „Natürlich bist du mir keine Rechen- 
schalt schuldig”, sagt slo, „aber wenn zwei 
Menschen so zueinander stehen wie wir, dann 
sollton sie doch aufrichtig zueinander sein.” 

Robert sitzt wie auf einem Pulverfaß, „Was 
soll das ganze Gerede", fährt er ärgerlich auf, 
„Ich habe deh Kopf voll von atderen Ge- 
schichten. Es goht keinen Menschen etwas an, 
wie und wo Ich meine Nächte verbringe,” 

Und plötzlich laut, daß Käthe erschreckt 
auffährt: „Glaubst du vielleicht, daß man sich 
nicht danach schnt, einmal richtig Mensch zu 
sein. Weißt du denn überhaupt, was das heißt, 
Nacht für Nacht auf dem Lastzug zu sitzen, 
verdrockt, voler Ol mit geschwollenen 
Augenlidern, nur immer dies eintönige weiße 


Bund der Landstraße vor sich, Ja, Ihr habt alle 
gut reden, Ihr legt euch abends In eure fei- 
nen, weichen Botten, und keln Laut stört euch, 
Aber wir, wir lassen uns die Knochen müde 
stuckern, in Wind und Wetter und Regen 
ständig allein, ganz allein auf uns angewie- 
son. Und wenn wir dann einmal eine Nacht 
frei haben und fröhlich sein wollen, unter 
Menschen sein wollen, lustig sind, dann fehlt 
euch dafür das Verständnis... Jawohl, das 
Verständnis,” 

Käthe Ist erschrocken. „Sei doch etwas 
ruhiger,” drängt sie auf ihn ein, „Ich vor- 
stehe schon, was du sagen willst, aber... für 
mich ist das alles so neu, so unfaßbar, Mit 
solcher Einstellung zu den Dingen kommst du 
doch nicht welter. Du mußt doch an die Zu» 
kunft denken." 

„Deine Moralpredigten ziehen bel mir 
nicht. Ich-tue das, was ich für richtig halte, 
und Werde im übrigen schon selbst mit mir 
fortig werden, Und jetzt muß ich gehen... ich 
kann dir ja schreiben”, sagt er und reicht ihr 
zögernd die Hand hin, 

„Robert, ist es nicht doch besser...” 

Aber Robert hat sle schon verlassen, Sie 
ist wieder allein in ihrem „Aquarlum",. Erst 
jetzt bricht die Erkenntnis des Goschehenen 
über sie herein. Ihr Kopf sinkt auf den 
Schreibtisch, und sle schluchzt laut auf, 

Der alte Magolei steckt seinen Kopf durch 
die Tür, Er weiß nicht, was vorgefallen ist. 
Er ahnt es nur, 

Kopfrchüttelnd verläßt er das Büro und 
macht sich draußen in der Werkstatt wieder 


an seinem nau konstrulerten Pfeifenstocher zu 
schaffen, 
Draußen ist holler Frühlingstag, Die 


Bäume stehen in hellor Blüte und der Himmel 
spannt sich leuchtend blau über das weite 
Havolland, 


Die Fahrt durch Borlin ist für einen schwe- 
zen Lastzug keine Kleinigkeit, Das erfordert 
Konzentration und Golstesgogenwart, denn 
wenn erst mal solch eln „Bullemann" ins Rut- 
schen. gerät, dann quetscht er alles an die 
Hauswände, was sich ihm entgegenstellt, 

Michael hat beide Hände voll zu tun, In 
kurzen Abständen zischt die Kunze-Knorr aus 
und bringt den Wagen mit einem Ruck zum 


stehen. Dann ist entweder etwas im Wege 
oder die Verkehrsampel steht auf rot", 
Michael Ist froh, daß er so aufpassen muß, 


Sonst müßte er doch nur immer an die Ereig- 
nisse der letzten 24 Stunden denken, 
Ursprünglich hatte er die Absicht, 
kürzesten Weg von Spandau aus nach 
zurückzukehren. Da er aber 
mur fünf Tonneh Fracht für die Rückfahrt im 
Mötorwagen hat und der leere Anhänger so- 
wieso ein wenig schloudert, will er bei der Ver- 
teilerstelle des Reichskraftwagen-Betriebsver- 
bandes vorbeifshren, um einmal nachzusehen, 
ob nicht gerade eine Fracht für Düsseldorf 
oder Krefeld vorliegt, k 
Die Verteileistelle liegt draußen an der 
Landsberger Allee In der Nähe des Alexander- 
ei Vor der Tür stehen ein paar leere 
astzüge, Die Fahrer sind drinnen im Büro, In 


auf dem 
Viersen 
‚von Rheinbergur 


Geheime territoriale Zugeständnisse an die Sowjets 


Englands Verrat an Europa / Wichtige strategische Stützpunkte für den Vormarsch der Sowjets eingeräumt 


Mal, also elnen Tag nach dem Eintreffen Mo- 
lotows in London beendet gewesen sein soil, 
Die folgenden Tage bis zur nterzeichnung àm 
26. 5. selen mit der Aushandlung zweier Punkte 
angefüllt gewesen: 1. der Moskauer Forderung 
nach Hereinnahme einer britischen Verpflich- 
tung zur sofortigen Eröffnung einer zweiten 
Front in den Vertragstext, und 2. der Abfassung 
eines geheimen Zusalzprotokolls zum Artikel 5 
des Vertrages, Moskau habe sich „zu dem 
felerlichen Verzicht jeglicher territorialen Ver- 
größerung nur unter der Bedingung einverstan» 
den erklärt, daß in einem gleichzeitigen Gə- 
'heimabkommen als territorlaler Status quo der 
gebietsmäßige Besitzstand der Sowjetunion am 
22, 6, 1941 anerkannt wird. 

Die Hauptfrage, die hier diskutiert wird, 
ist: Welche Zugeständnisse wurden der Sowjet- 
union in einem zweiten Geheimabkommen, 
über dessen Inhalt bisher keinerlei Andeutun- 
gen vorliegen, gemacht, als Gegenlalstung für 
den Verzicht auf seine übrigen territorialen 
Aspirationen und auf den Passus von der zwöl- 
ten Front im Hauptvertrag? 


Schwierigkeiten wegen Finnland 


Budapest, 14. Jun! 

Die amtliche Nachrichtenagentur MTL: mel- 
det aus Lissabon, daß nach Nachrichten aus 
London, die in dortigen politischen Kreisen 
vorliogen, die Geheimverhandlungen während 
des Aufenthaltes Molotows über die Wie- 
derherstellung Polens und über die künfti- 
en Grenzen Finnlands besondere Schwierig- 
Kelten gemacht hätten, Uber das künftige pol- 
nische Staatsgebiet sei schließlich aine Ver- 
stündigung erreicht worden, Eine Festlegung 
der neuen Grenzen zwischen der Sowjotunion 
und Finnland sel dagegen nicht möglich ge- 
wesen, da Molotow seine Forderungen nicht 
auf die endgültige Einverlelbung Hangös be- 
schränkt, sondern zusätzlich die Aalands-Inseln 
gelordert habe, Churchill habe — sicheren 
Quellen zufolge — eine britische Zustimmung 
von dem Einverständnis Schwedens abhängig 
gemacht, 


Hptm. Phillipps 105. Abschuß 


Berlin, 14, Juni 


Wie das Oberkommando der Wehrmacht 
mittelit, erlitt die bolschewistische Luftwaffe 
auch am 12. und 13, Juni schwere Verluste, 
Im Verlauf heftiger Lufikämpfe an allen Ab- 
schnitten der Ostfront, vom Eismeer bis zum 
Schwarzen Meer schossen deutsche Jäger 
76 feindliche Flugzeuge ab. 13 weltere Flug- 
zeuge wurden am Boden zerstört und zwei 
durch Flakartillerie zum Absturz gebracht. 
Insgesamt wurden also in diesen beiden Tagen 
91 bolschewistische Flugzeuge vernichtet, In 
der gleichen Zeit gingen 15 eigene Flugzeuge 
verloren, Der Eichenlaubträger Hauptmann 
Phillipp erzielte hierbei am 12. Juni seinen 
105. Abschuß, 


Der Tag in Kürze 


Der Führer vorlich das Ritterkreuz des Eisernen 
Kreuzes an Oberstleutnant Allred Greim, Batalllons- 
kommandeur in einem Infanterleregiment, und Ober- 
Jeutnant Helmut Kopp, Kompanieführer in einem In- 
fanterleregiment, 

Dor ungarische Versorgungsminlster, General- 
oberst Gyoerily-Bengyel, Ist im Alter von 56 Jahren 
gestorben, 


König Michael von Rumänien empling- den Hn- 
nischen Gesandten In Bukarest, der Ihm im Namen 
des Stoatspräsidenten Ryti die Insignien des Ordens 
der weißen Rose überbrach 
„„ Marschajl Antonescu besichtigte einen Abschnitt 
der rumänischen Front am Dones und reiste nach 
der Krim welter. 

Das britische Unterseoboot 
wird, wie die britische Admiral 
verloren betrachtet, 

Wie aus Kalro gemeldet wird, wird der Major- 
"Andrews Duncan, Sohn das Generalgouverneura von 


Südalrika, seit seiner Teilnahme an einer Lultaktion 
Im Süden von El Adem vermiät, 
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zottigen Pullovern, abgetragenen Lederanzü- 
gen und blankgescheuerten Samtkord stehen 
sie da und unterhalten sich mit dem Mann 
vonder Verteilerstelle. Nur einer vom Fach 
versteht ihre Sprache, von A- und B- und c-Gat, 
von Tarifen und Tonnen, von Vorschüssen 
und Fernlastzügen, 

An ollen Autobahnen, 
Landstraßen liegen solche Vertellerstellen, 
Das sind die großen Umschlagbahnhöfe des 
Ferntransportes. Hier trifft man sich Immer 
wieder, gerade wie in den Feormfahrergasthöfen, 
Manchmal liegt ein Jahr dazwischen, manch- 
mal auch zwal.., 

Als Michael eintritt, wird er von vielen 
Selten mit freundlicken Zurufen begrüßt. Einer 
der Fernfahrer ist der lange Christian Harms, 
oben aus. Friesland, der mit einem eigenen 
Lastzug schon Jahre auf der Ländstraße liegt 
und bereits ein ganz nettes Konto auf der 
Bank in Oldenburg hat. 

„Lange nicht gesehen, Krischan," 
Michael und drückt ihm die Hand. 
eine Ladung?” 

„Na, klar, Mensch, ist doch nicht sò wie 
früher, wo man Tage und Tage hier auf der 
Vorteilerstell& warten mußte, ehe man eine 
Fracht repschlenpen durfte, Heute kann der 
Motor nicht schnell genug laufen, und wenn 
ich nur dürfte, würde ich noch einen dritten 
Anhänger an meinen ollen „Maxe” hängen,“ 

Michael freut sich mit Ihm: „Na, dann kann 


ich wohl auch noch auf ein paar Tonnen 
rechnen” çi 
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Montag, 15. Juni 1942 


Fußball in Zahlen 


Berlin-Mark Brandenburg (Um den Dr.-Ooebbels-Preis): 
Viktoria 89 — VIB, Pankow 1:2; Tennis-Borussian — Lult- 
watten-SV. 4:1; Hertha BSC, — Unlon Oberschöneweide 

Brandenburger SC, 05 — Lufthansa 2:2; Wacker 04 — 
Dresdner $C. ;poritrounde 01 

Nordmark: Polizei Lübeck — Hamburger SV. 

FC, St. Pauli — Bimsbüttel (Pr.-5p.) 

Kurbessen Kassel — Eintracht Braun- 


ig Pok.) 2:3. Württemberg: VIÐ, Stuttgart — 
FC, Nürnberg (Städteturnier) 2 
SpV. Fürth 3: mm: Wacker München — Neumeyer 


Nürnderg 5:1. Elbinger SV. 05 — 
Post S0, Dan 


Zweiter Vertreter: Ordnungspolizel Posen 

In dem Spiel DSC, — Ordnungspolizel Posen 
wurde mit der Ordnungspolizel Posen neben der Ord- 
nungspollzel Litzmannstadt der zweite Vertrofer des 
Warthegaues für die Gruppenkämpfe im Tschammer- 
Pokal ermittelt. Der DSC, hatte eine völlig noue 
Mannschaft aufgestellt, die sich nicht durchsetzen 
konnte und hoch 1:7 (1:4) unterlag, 


Weiterer Sieg der Pariser Soldatenelt 


Nach langer Pause spielte wieder Ale durch Ihre 
schönen Erfolge bekannte Pariser Soldatenelfl, Der 
Gegner war diesmal vor 20000 Zuschauern im Pa- 
riser Prinzonparkstadion die Brüsseler Wahrmacht- 
elf, Die Pariser, bekanntlich durch Nationalspieler 
Walter verstärkt, kam mit 512 (2:1) Toren zu einem 
neuen Sieg, der ihnen aber von ihren Kameraden 
keineswegs leicht gemacht wurde, 


Freundschaftskämpfe der Gaue 


Der Freundschaftskampf der Eußball-Auswahl- 
mannschhft von Hessen-Nassau und Moselland on- 
date in Bach 2:2 (1:1) unentschieden. Dieser Tell- 
erfolg der Gäste vor 2000 Zuschauern ist etwas 
schmeichelhaft, denn besonders vor der Pause hatten 
dio Moselländer woltaus mehr Kampf, 

Die achto Begegnung zwischen Sachsen und Su- 
detenland endete in Aue mit einem klaren 4:0 (2:0)- 
Siog der Sachsen vor 6000 Zuschauern, 


Siebert Lifzmannstodh) 


Die Doutschen Kriegsmeisterschaften der Ama- 
teurringer im freien Stil wurden in Stuttgart- 
Fellbach fortgesetzt und abgeschlossen. In den vier 
Gewichtsklasse gab es ausgezeichnete Kämpfe, Im 
Bantam- und Schwergewicht vertaldigten Georg Pul- 
heim und Kurt Hornfischer ihre Titel erfolgreich. 
In Abwesenheit der alten Meister Nettesheim und 
Ludwig Schweickert kamen Altmeister Sebastian 
Horing im Leicht- und Oberfeldwebel Laudion im 
Mittelgewicht zu Titelehren, Georg Pulheim besiegte 
im Bantamgewicht alle seine Gegner entscheidend, 
und in einem großartigen Schlußkampf warf er den 
Stuttgarter Herbert 15 Sekunden vor der vollen 
Kampfzeit auf die Schultern, Altmeister Sebastian 
Hering hatte vier Schullersloge zu verzeichnen, und 
nur Brunner (Mannheim) unterlag gegen den neuen 
Leichtgewichtsmefster nach Punkten, Im Mittelge- 
wicht lag die Entscheidung ausschließlich zwischen 
Oberfeldwebel Laudien und seinem Kameraden 
Obermaat Krauskopf, der schon nach nur 1:50 Mi- 
nuten Kamp/dauer entscheidend verlor, nachdem er 
vorher alle seine Gegner geworlen hatte. Kurt 
Hornflscher legte im Schwergewicht Peter (Neu- 


L. Z.-Sport am, Montag 
Der dentshe Handballmeister SpGO. Hamburg ausgeschieden 


Bei der Zwischenrunde zur deutschen Handball- 


burg für die am 21. Juni angesotzte Vorschlußrunde 
durch. Die Uberraschung des Sonntags war dan 
Ausschelden des Titelverteldigers Ordnungspollzei 
Hamburg, die in Magdeburg von den Ordnung: 
torn mit 19:11 (5:9) ans dom Rennes 

den. Als einzige Relsemannschaft 

nungspollzei Borlin in Minden gegen den MSV, Hin- 
denburg mit 5:2 (3:1) xum Erfolg, Unerwartot hoch 
fiolen die Sioge des SV, Waldhof mit 10:5 (9:4) über 
dio $$ Stuttgart und des LSV, Reinecke Brieg mit 
20:5 (7:3) über die Ostbahn SG, Kri 


Heißer Städtekampf im Tennis in Posen / 


Der in Posen auf den neuen vorzi 
schen Tennisplälzen ausgetragene 
Städiokampf zwischen Posen und 
nahm einen außerordentlich spannenden Verlauf. Am 
Abend vorher folgte die Litzmannstädter Mannnchaft 
einer Einladung des Oberbürgermeisters von Posen 
zu elnom Kameradschaftsabend, während nach dem 
Spiel durch Oberreichung von Erinnorungsgaben bol- 
der Oberbürgermelster die guten kameradschaft- 
lichen und sportlichen Beriehungen beider Städte er- 
neut unterstrichen wurden, 

Die Litzmannstädter Vertretung zog durch Stenzel 
und v, Reuimont glatt auf 2:0 davon, während Posen 
dann die nächsten Spiele für sich buchen konnte 
und im welteren Verlauf eine #:4-Führung heraus- 
holte, Denkbar knapp der Ausgang im Einzel zwi» 
schen K. Brauer (Litzmannstadt) und Krumblogel 
(Posen), wo Brauer boreits im entscheidenden Satz 
4:3 führte und dann doch seinen Durchstand und 


wielt sich sehr ordentlich 


klassischen Stil, Willi Lieborn, in 2:30, Allein S10- 
bort Litzmannstadt), der in seiner Klasse 
den) 3, Platz hinter Hornfischer und Liebern er- 
zeichen könnte, stand volle 15 Minuten durch. 


Leibwache überrascht im Preis der Diana 


Mit großer Spannung sah man bei den Rennen in 
Hoppegarten dem Ausgang des Treffens der besten 
deutschen dreijährigen Stuten in der klassischen 
Vorprüfung zum großen Preis von Deutschland am 
Sonntag, dem 28. 6, in Hamburg, dem „Preis der 
Diana", entgegen, der mit 41.000 Reichsmark Geld- 
preisen ausgestattet war und über die 2000-Meter- 
Bahn führte, Allgemoln glaubte man auf Grund der 
bisher gezeigten Leistungen an einen Zweikampf 
zwischen Usambara und Passion, Um so überra- 
schender kam daher der leichte Sieg von Leibwache. 
Diese Mühlens’sche Stute, von Wahnfried aus der 
Lehnshertin gezogen, brachte als einzige Empfehlung 
den Sieg aus einem bescheidenen Ausgleich mit, der 
denn auch bel den Wetten so wenig Beachtung ge- 
funden hatte, daß es am Toto für die Leistung von 
Leibwache die beträchtliche Siogquote von 339;10 


chon städti- 


Dar Titelverteidiger Ordnungspolizei Hamburg 
stand das Spiel in Magdeburg gegen die Ordnungs- 
hüter nicht durch und verlor zuletzt verdient, Zwei 
Freiwurfspezialisten, Theilig bel Hamburg und Thie- 
locke bei Magdeburg, gaben dem Kamp! sein Ge- 
präge, Jeder bewies seine Klasse durch neun Er- 
folge, In der ersten Spielhölfte waren die Ham- 
burger Gäste tonangebend, so daß auch die 9:5-Halb- 
zeitführung zu Recht bestanden, Aber nach dem 
Wechsel kamen die Magdeburger immer mehr auf, 
glichen bei 10:10 aus, um dann den Sieg mit 13;11 
sicherzustellen, 

Der Molster dos Generalgouvernements Ostbahn 
SG, Krakau wurde in Brieg durch don LSV. Rei- 
necko mit 20:5 (7:9) etwas hart angefaßt, Unsanft 
wurden die Krakauer, die schon von einem End- 


Drahtmeldung unseres 
‚ah-Mitarbelters 


den Satz mit 4:6 abpab. Noch toller war os im 
Kampf Schroeder (Litzmannstadt) gegen Tomaschew- 
aki (Posen), wo Schroeder {m letzten entscheidenden 
Satz bereits 5:3 führte und aich dann das Spiel von 
Tomsschewakj aufzwingen ließ, der don Satz noch 
715 gewann, Eino aufregende Sache war ferner das 
den Städtekampf entscheidende vorletzte Doppel 
zwischen Fufaojw — Strohbach (Litzmannstadt) und 
Tomaschewaki — Schilde (Posen), wo unsere Junio. 
ren den erfahrenen Posenern um ein Hdar den ent- 
scheidenden Punkt abgeknöpft hätten, Die Aufre- 
gung unsorer Spieler und die Spielorfahrung dar Po- 
Soner ließen den dritten, allos entscheidenden Satz 
nach dauernder Führung von Litzmonnstadt und 
Gleichziehen von Posen diese den letzten Satz nach 
1:6, 6:2 mit 7;5 gewinnen, Auffallend hier die gute 
Balltührung von Fufaojw, Eine ausgezeichnete Par- 
tie lioforte Altmeister Plawnek, der sowohl das Bin- 
zel, als auch mit y. Reumont das Doppel gewann. 
Mit 7:5 Punkten, 1613 Sätzen und 132:134 Spielen (1) 
endete der schöne Kampf, dessen Gegentreffen noch 
in diesem Jahre in Litsmannstadt erfolgen soll. 


Neue Jahresbestleistung von Pektor 
Die Wiener Leichtathleten führten Ihren zwelten 
t 


Eine herausragende jal 
tor (WAC.) im Speerwerien mit einer Weite von 
60,35 m, die eine neue deutsche Jahresbestleistung 
bedentot, 


Trotz Verlängefung kein 


Der Titol eines Deutschen Hockey-Meistern 
konnte am Sonntag noch nicht vergeben werden. 
Im Frankfurter Endspiel trennten sich nach Insge- 
samt 110 Spielminuten Berliner Hockey-Club und TV. 
Sachsenhausen 57 mit einem Unentschieden von 
1:1 (0:0). Bolde Mannschaften müssen noch einmal 
gegeneinander antreten, Das Wiederholungssplel 
wird am 21, Juni In der Reichshanptstadt auf dem 
BHC.-Platz In Dahlem ausgetragen. 

Die 3000 Besucher sahen ihre Erwartungen nicht 
restlos erfüllt, Beide Mannschaften konnten, wie 
das oft bei derartigen Anlässen ist, nicht zu Ihrer 
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lel in Krakau träumten, darüber belehrt, daß die 
tederschlesier auch etwas vom Handballsport ver- 
mehen, 
Erfolgreicher Großstaffellauf in Posen 
Drahtmeldung unseres -ah-Mitarbeiters 
Der zum zwelten Male ausgetragene Großstaffell- 
lauf „Rund um die Altstadt Posen” hatte wiederum 
eine starke Beteiligung und einen großen Publikums- 
erfolg. Im Hauptlauf über 4 km siegte der Luftwal- 
{en-Sportverein Poson vor der Eis- und Roll-Sport- 
gemeinschaft Posen. Bei den Frauen kam der DSC. 
vor Eise und Roll-Spottgemelnschaft und der Post- 
sportgemeinschaft Poren zum Erfolg. 


Wieder Berlin-Mark Brandenburg 


Die auf den Plätzen des Berliner Schlittschuh-Clübs 
veranstalteten inoffiziellen Tannts-Mannschaftsmei- 
atorschalten der Männer und Frauen, die Meden- 
und Pönsgenspiole, brachten Berlin-Mark Brandón- 
burg abermals den Sieg. Bei den Männern wurde 
der Gau Donau-Alponland 3:2 geschlagen. Die Vor- 
schlußrunde der Frauen ergab am Vormit 
Erfolge von Berlin-Brandenburg und von Niede! 
sachsen über Sudetenland. Der Endsiog fiel 2:1 an 
Berlin-Mark Brandenburg, 


Melsterschaftsanwärter Vienna enttäuschte 

Im Wettbewerb um den Ehrenpokal das Relchs- 
lelters von Schirach enttääschte Vienna am Sonntag 
vor 8000 Zuschauern stark. Die Molsterelf wurde 
vom PC. Wien mit 611 (2:1) übersplelt, wobel sie 
recht frühzeitig sich geschlagen bekannte. Vorher 
hatte Floridsdorf mit 1:0 (1:0) Ober Wacker trium- 
phlert. Das Endspiel um den Reichsleiter-Pokal be- 
streiten am 28. Juni FC. Wien und der Wiener SC. 


AS, Rom ist Itallens Fußballmelster 


Italiens Melsterschaftsspiele schlossen am Sonn- 
tag mit dem erwarteten Endslog von AS. Rom ab. 
in der letzten Runde gewann die von Alfred Schaf- 
fer betreute Elf gegen. den Tabellenlatzten Modena 
mit 2:0, dagegen mußte der Tabellonzwalte FC, Tu- 
rin sich am Schlußtage noch eine 1:2-Niederlage 
durch den FC, Florenz gefallen lassen, 


Im Kampf um den Aufstieg Im Berliner Fußball 
fat dem Berliner SV. 92 bereits die Borelchsklanse 
sicher. Die Schinargendorler müssen nach ihrem 
wertvollen 3:0 (010)-Sleg über den Spandauer SV. 
mindestens den zweiten Platz besetzen. 


Hockey-Meisier ermittelt 


sichtig gespielt, und so war der Kampf strecken- 
weise recht farblos, Rein spielerisch war Berlin 
zweifellos besser, und ein neuer Sieg des BHC, wäre 
durchaus in Ordnung gewesen, 

Im ersten Vorschlußrundenspiel zur Deutschen 
Meisterschaft im Frauen-Hockey siegte in 
Hamburg der THC, Harvestehude über den TTC. 
Rot-Weiß Berlin mit 5:3 (1:2)-Toren. Die Hambur- 
gerinnen haben dadurch das Endspiel erreicht, in 
dem sie'am 28, Juni auf den Sieger der noch aus- 
stehenden Begegnung zwischen dem Titelverteidiger 
Würzburger Kickers und Eintracht Frankfurt a. M. 


| Capitol, Ziethenstr. 41, 14.80, 17.15, 
20 Uh 


aubing), in. nur 20 Sekunden und 


THEATER 


Theater zn Litzmannstadt. Städt. 
Bühnen, Moltkestraße. Montag, 15. 
Juni, 20 Uhr HI.-Ring1 „Ännchen 
von Tharau“, Operette v. Heinrich 
Strecker. — Mittwoch, 17. Jumi, 
20 Uhr KdF.-Polizel „Ännohen 
von Tharau“, — Donnerstag, 
18. Juni, 20 Uhr KAF. -Sozlalver- 
sicherung „Annchen von Tha- 
rau“, 


Vorverkauf 1. d. Wahifrele Miete 
jeweils 8 Tago — für den freien 
Verkauf 2 Tage — var dem Aul- 
führungstag, 


nn nn 
FILMTHEATER 


Rialto, Melsterhausstraße 71. 
15.00, 17.45, 20.30. Lotzte Taro. 
„Anuschka“, Ein Bavaria- Film 
mit Hilde Krahl, Siogfr, Breuer, 
Friedl Ozepa, Rolt Wanka, Anton 
Polntner, Elise Aulinger, Fritz 
Odemar. Jugendliche nicht zugel, 


Casino, Adolf- Hiller ‚Straße 87. 


Geschlossen. 


Palast, Adolf- Hitler- Strabo 108, 
Boginn: 15,80, 18.00 und 20.90 Uhr, 
sonntags auch 19,80 Uhr, Heute 

und folgende Tage Erstaufführung 

dos Bavaria - Films, „Der ver- 


kaufte Großvater“ "mit Tonot| SM: 


Eichheim, Oskar Sima, Winnie 
Markus u. a, Für Jugendliche 
nicht zugelassen. 


hr. Heute letzter Fr 
der Bruchpllot“ mit Heinz 
mann, Die neucsto Wochenschau, 
Jugendliche zugelassen. 


juax 
ühe 


dor, Hans Moser, Theo Lingen u. a. 
Jugendl, nicht zugelassen. 


Dejt, Buschlinte 128. 15, 17,80, 20 Uhr, 

chichten aus dem Wiener- 

wald“ mit Magda Schneider, Wolt 

Albaoh-Retty, Leo Slezak u. a. 
Jugendliche zugelassen, 


SER BR TB 
Mut, das einzigo Filmtheater Im 
~ Garten, Könl; }elnrich-Stende 40. 
15, 17.80, 20 Uhr, sonntags auch 
14 Uhr 


bahn 5 und 9. 


van 


„Verwehte Spuren“ mit) 
Christino Söderbaum, Fritz vanj nische Zeichn. 
Dongen, Friedrich Kayssler und 
Charlotte Schulz. Jug. nicht zugel. 


Mimosa, Buschlinie 178, Straßon- 
15, 17.15, 10,80, 


den Meister im gab: 


Muse, Breslauer Straße 178, 17.30 
und 20 Uhr, sonntags auch 15 Uhr 
trom“ mit Lotte Koch, 
Söhnker u. a. Jugendliche 

über 14 Jahre zugelassen, 


Palladlı Böhmische Linie 16, 
16.00, 18.00. 20.00. sonntags auch 
12 Uhr „Falschmünzer", Jugend- 
liche nicht zugelassen. 

Roma, Heerstraßo 84. 15.80, 17.90, 
19.30 Uhr, sonntags auch 11,80 Uhr 

„Karussell“, Jugendl. nicht zugel 


Pabianice — Capitol. 17 und 20 Uhr 
‚Sein Sohn“ mit Karin Hardt, 
Otto Wernicke, Rolt Weih und 

Ida Wüst, Jugendi. zugelassen. 


Kutno — Ostlandtheater, Beginn 
sonni 44, 17 und 20Ubr, werk- 
tags 17 und 20 Uhr „Muston“, 


Kallsch, Deutsches Lichtsplolliaus 
Beginn: 17.15 und 20 Uhr, sonn- 
20 Uhr „Kadetten“, 


Kallsch, Viktoria Lichtspiele. Be- 
ginn: werktags 17.30 und 20 Uhr, 
sonntags 15, 17.90 und 20 Uhr 
„Der 1% König” als Eröff- 
nungaflim. 


VEREINIGUNGEN 
Gomelnschaft Deutscher 


mmier ©, V. 
Besuchen Sle dio sehenswerte 
1. Postwortzeichenschau In Litz- 


s Dioni 
9 Uhr, Die, Schalter. 


die ghi 

50 Rph, Ju; 
15. und 16, 
postkarten 


hilitlich, 


STRENESTELLEN 


Kalisch, 
Jüngere Angestellte für Kunden- 
abfertigung und leichte Büroarbel- 
ten gesucht, Bewerbungen unter 
8308 an die LZ., Litzmannstadt, 
Adolf-Hitler-Straße 86. 
Düchorreyisoren 
oder Helfer in Steuersachen Tau- 
fend gesucht. Angebote unter 
1997 an die LZ, 
Für dringende Arbeiten 
im Osteinsatz werden sofort ge- 
sucht: 2—3 Baulührer, 1—2 tech- 
er, 4—5 Maurorpo- 
loro, Zimmererpollere u, Schacht- 
meister, 1—2 ‘Lohnbuchhalter, Bo- 
worbungen mit Zeugnisabschrit- 
ten, solbstgeschriobenem Lebens- 
Tauf, Lichtbild und Eintrittstermin 
sowie Gehaltsonsprūchen erbeten 
an Hermann Krümpelmann, Hochs, 
Tief- und Eisenbetonbau, Litz- 
mannstadt, Gladbacher Str, 12/14, 
Femrut 1133334 


Tüchtige Köchin 
für größere Werkküche kann sich 
melden bei Oskar Dietzel, Spinn- 
linie 243, 


VERKAUFE 


2.2. 0 

Hobelbank, 125 RM., zu verkaufen 
Ostlandstraße 142, W. 28. 

Zwel Hobelblinke, eine große, be- 
sonders stark, mit gutem Werk- 
zeug, 225, sowie Kinderhobel- 
bank, 85, verkäuflich Markt- 
straße 38, W. 5. 


VERLOREN 


Am 10. Juni, gegen 17 Uhr, wurde 
im Schuhgeschäft Klose vom Ver- 
kaufstisch eine Handtasche mit 
zwei Schuhreparaturkarten dor 
Beatriz und Franz Hofmann, je 
5 Butter- und Nährmittelkarten 
der Beatrix, Hella und Frans Hof- 
mann, dar Vilma Perlistrg und Jo- 
hanna Piotrowska, alle wohnhaft 
Pabianice, Tuschiner Straße 7i, 
sowie die Auswelspaplere der Jo- 
hanna Piotrowska gestohl. Zweck- 
dienliche Angaben an Kriminalpo- 
izei Pabianice erbeten, 

— —_ 


‚GESCHÄFTS-ANZEIGEN 


Restaurant „Germanfa" 
Adolf-Hitler-Straße 108, Ruf 101-50 
Vo chor Mittag-nnd Abend: 

jtlogte Getränke allor Art 
ehmer Aufenthalt, 


Sollerol in Kalisch erdllnet 
Hanfselle, Schnüre, Netz- u. Sell- 
pleißarbeiten A. Karpinski u, E. 
'ittmann, Kallsch, Gutenbergstr, 9 


M. Bathelt-Füllfederhalter. 
Mit diesem Namen vorbindet sioh 
Qualität und Leis tolt, 
ob es cin Neuer soin soll — odor 


erkatitto. 
M. Bathelt, 
dolf - Hitlor- 


‚olgenbr Reparatu 
fon Sio Ruf 100-08, 
Itemannstadt — Ai 


[Atami 
Strabo M4, 
Damenschneiderin 
Arge elegante Kleider, Mäntel 
Kostüme an. Maßschneiderin 
Martha Anfimof, Meisterhnus- 
straße 20. W, 17. 


„Ol*-Lichtpausapparate 
für Kae und elektr, Belichtung, 
„Ol“ Lichtpaus-Entwicklungsge- 
räte tür Lichtpaustrookenverlah- 
ron. K.V. Harry Anderson, Biro- 
maschinen, 
Meisterhausstraße 64, Ruf 102-23, 


Malerarbeiten 
werden prompt und Tachgemäg 


ausgeführt, Eduard eh 
Litzmannstadt Adolf-Hitler-Str.L1d 
Ruf 151-4. 


Litzmannstadt 0 2, |5 


besten Form anlaufen. Beiderseits 


AMTLICHE BEKA 


wurde allzu vor- treffen, 


NNTMACHUNGEN 


Der Landrat des Kreises Lask 


Ibgabe von Hausbrandkohle, Ab sofort 
sowie der polnischen Kohlenkarte git 
Abschnitte 1 bleiben weiterhin gültig: 


können die Abschnitte T der, deutschen 
je 25 kg Brikeits bellefert werden, Die 
Pabianice, den 13, Juni 1942, Der Land: 


rat des Kreises Lask — Wirtschaftsamt, 


Wenn Sle sich einen Mantel oder 

Anzug kaufen — 
dann soll es vor allem eln Stück 
sein, das nicht nur dem Auge ge- 
fällt, sondern das die Geldausga- 
be auch durch besonders guten 
Sitz und sorgfältige Verarbeitung 
rechtfertigt, Wenn es darauf an- 
kommt, dann bitten wir Sie, Ver- 
trauen zu uns zu haben, Wir wol- 
len Ihnen nicht nur ein Stick 
verkaufen, nein, es ist unser Ehr- 
geiz, daß Sie noch lange nachher 
sagen: Jawohl, ich wurde gut be- 
dient im Fachhaus für Beklel- 
dung Martin, Norenberg & Krause, 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str. 98. 


Bier — Limonade 
Ruf 212-94 


Bruchflaschen, Braunglas 
hat laufend abzugeben. A; 
Chem. Fabrik und Apparai 
Dr, Ernst Schnelder u. Co, KG., 
Litzmannstadt, Krefelder Str. 04, 
Ruf 195-10, 


„Stima“, Klelnaddiormaschine 
zu 150 RM, liefert ab Lager: 
Friedrich Quiram, Posen, Wilhelm- 
straße 23, 


Neuheit! Fabrikanten, die noch 
Erfindungen suchen, oder sich um- 
stellen wollen, auch schon fir die 
Friedenszeit Ist Golegonhelt go- 
boten, D. R. P., Handworkzeug, 
käuflich für den WArHapau zu 
übernehmen, evti. nuch teilweise, 
Anfragen unt. K 000 an die L. Zte. 


Ersatztello 
für Fiohtol- und Snchs-Motore, 
Kugellager, Armaturen, Schalt- 
"geräte sofort aus Lngervorrat 
Hotervar re f | 
umpengroßhandlung, Graudon: 
‚_Weator, Ruf 386800 
An alle Texülfabrikanten! 
Montago-Arbolten allor Toxtiima- 
‚schinen üborführt ausschließlich 
das Büro für Montage und Demon- 
tage von Textilmaschinen Wilhelm 
Kart, Litzmannstadt, Ziethenstr. 47 
(alt 10). Rut 221-68, Privat 17040. 


Kleider machen Leute! 

Gut gekleidet sein, erleichtert in 
allen Lebenslagen das Vorwärts- 
kommen. Deshalb bei Kleider- 
torgan, Sohmechel u. Sohn, Adolf- 
Hitler-Straße N0. 

chwarzer Dachanstrich 
kaltstreichbar und wetterfest, zum 
Streichen ‚von teerfreier und 
Teardachpappe, Mult und tropit 
nicht, daher auch auf steilen 
Dächern verwendbar. Zu beziehen 


durch: Firma Alfred Rockstroh, 
Zwickau (Sachsen). 4 


Fotokople H. Blaumann 
BEST PeaBERER. Tertigt pos 
'orvieltältigungsarbeft an. 
Wunsch wird abgeholt und zu- 
Re B, 
uf 


Speditionshaus 

Gerhard Krause, 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 
115, Ruf 122-10, Möbeltransporte, 
internationale Spedition, Lager- 
häuser, eigener Fuhrpark. 


E. u, K. Wermuth, 
Litzmannstadt, Adolf- Hitler- 
Straße 66. Das führende Haus in 
Porzellan, Glas, Kristall, Kora- 
mik, Hotolglas, säuretesten Spie- 
Roln sowie in Geschenken und 
Gebrauchsartikeln.—Nach wie vor 
sind wir auch heute bemüht, 
allen Wünschen unserer Kund- 
schaft gerccht zu werden, Wenn 
aber munchmal nicht das Ge- 
winschte da sein sollte, #0 bo- 
suchen Sio uns bitte cin ander- 
mal Was houte nicht da Ist — 


Schnellste Nähmaschinen- 


ropuratur 
sämtlicher Haumähmnschinon 
'Emaillierung mit Goldvorzderung 
Setgha dlickor Hetnlgung In 
‚or, gründlicher Roini 
ji Monat, aum Prolso von 
. bol A, Kronthal, Lits- 
mennstadt, Genoral - Litermann- 
Strabo 74, Rufi25. 


Bauglaserel Jullus Worminskl 
Litzmannstadt, Orllandstraße 103, 
Ruf 218-21. Wir übernehmen die 
Verglasung von Neubauten sowie 
auch Reparaturen, Wenden Sie 
‚sich vertrauensvoll an uns, der 
Name unserer Firma birgt Tür 
reelle Bedienung. 


Zuchtheongat-Kaltblut, 
Deokerlaubnissohein für die Zucht- 
klasse A tür Wartheland ortelll— 
L-stadt-Süd, Frankenstraße 126, 
Rut 276-08, 


HL Lohn- und Gehalts- 
Durchschreibebuchhaltung 
für Klein- und Mittelbetriebe mit 
45, 30, 45 usw. Gofolgschaftsmit- 
edern, K. V. Harry Anderson, 
mganisationsmittel, Litzmann- 
stadt © 2, Meisterhausstraße 64. 
Ruf 102-23, 


Hakenkreuzlahnen, 
Reichsdienstfahnen, Autowimpel. 
Erste Litzmannstädter Fahnen- 
Tabrik, Lidia Pufal, Litzmannstadt, 
Adolt-Hitler-Str, 159, Rut 102-52 


Hexonschuß 
Rheuma siw. 


ABLE 

ABC» Dflafter wArmt kräftig. 
Duth eine bedeutend gefteigerte 
Durdjblutung der echrankten Stelle 
werden die den Schmerz werurfa- 
chenden Stoffe fortgefchwemmt. 
Shon bald tritt Linderung und 
Beftelung eln. Boubere Anwen. 
dung. Meine Störung während der 
Aebeit. In Apotheken zu ML 1.31. 


Erst recht im Kriege 
tägliche Zahnpflege 


Gerade Im Kriege müssen wir allen 
fun, um Krankheiten zu verhülen. 
Tägliche Zahnpflege = morgens und 
vor allem abends — Jat zur Er 
haltung der Zahn- und Allgemeine 
gesundheit heute wihhliger als je, 
Wenn vorübergehend Zahnpaste 
fehlt, müssen die Zähne und Zahn- 
zwischenräume dur gründiihen 
Gebrauch von Zahnbürste und Zahn 
stocher sowie durdi krättiges Spülen 
mit lauwarmem Wasser benel 

mänfg gereinigt werden, Verlangen 
Sie kostenlos die Aufklärungsschrift 
„Gesundheit isi kein Zufall“ von dor 
Chlorodont» Fabrik, Dresden N 6. 


Vanillinzucker, Back- 
aromen, Einmachepulver 
Erhard Lange% 


Nährmlttelfabrik 
Lobau Kreis Posen 


Tag in Lihmeannstecde 


Welt der bunten Papierchen 


Im Deutschen Haus herrscht Jebhafter Be- 
trieb, Die Welt der bunten Papierchen, genannt 
Postwertzeichen, hat es groß und klein, alt und 
und jung angetan. Das Briefmarkensammein 
ist ja der Sammelsport unserer Zeit, 

Als Beginn ist die Ausstellung über alles 
Erwarten befriedigend ausgefallen, Die schöne 
Sammlung Großdeutschland dürfte anregend 
besonders für die Jugend wirken, die sich keine 
großen Sprünge leisten kann. Auch die Son- 
derstompelsammlung dürfte erzieherisch wir- 
kan. 

Eine 


vollständige Lichtensteinsammlung 


fallt durch ihre Gepflegtheit auf, Mit der glei- 
chen Sorgfalt sind die Blätter; 


Griechenland, 


(uZ.-Bilderdienst: Foto Archiv) 


Malta, San Marino, Gibraltar, Slowake! zusam- 
mengestellt, 

Von den „neuen Staaten“ ist Lettland in 
einer guten Spezlalschau vertreten. Danzig und 
das Memelland sind gut gepflegt, Das General- 
gouvernement Ist in einer Vielfalt von Stücken 
(auch viel auf Brief) vertreten, die die Sorgfalt 
verrät, mit der der Sammler dieses sein Son- 
dergebiet pflegt. 

Polen ist reichhaltig vorhanden, Die erste 
russisch- polnische Marke ist in mehreren 
Stücken da. Halblerte Marken wird der Samm- 
ler finden, der nach Kuriosa aussieht, Notausga- 
ben, die deutschen Inflationsbriefmarken (man- 
che in ganzen Bogen), neue Raritäten, wie Brau- 
nes und Blaues Band, Mozart, 1 RM. fehlen nicht. 
Viel Luftpost auf Brief ist gleichfalls da. A.K. 


Schwerverlelzte vollwertige Arbeitskräfte. 
Der bekannte Sachverständige, Direktor der 
orthopädischen Universitätsklinik der Berliner 
Charité und des Oskar-Helene-Heims, Prof, Dr. 
Kreuz, sprach über den Arbeitseinsatz bei 
schwerer Hand- und Armverletzung. Die Unter- 
bringung Schwerverletzter, bei denen insbeson- 
dere Beinamputationen erfolgten, bedeute kein 
nennenswertes Problem, Die ärztliche Kunst 
und die Verdienste der Orthopädie-Mechaniker 
hätten dazu geführt, diese Schwerverletzten in 
den meisten Fällen wieder voll einsatzfähig in 
ihrem Beruf zu machen, 

Wir verdunkeln von 22,20 bis 3.40 Uhr. 


Aus dem Wartheland 


16 500 Bahnhöfe 


Wieder sind es gewaltige Zahlen, die das 
Riesenunternehmen der Deutschen Reichsbahn 
als dan größte Verkahrsunternehmen der Welt 
kennzeichnen. Und dieser gigantische Betrieb 
ist durch die eingegliederten Gebiete nur noch 
weiter ins Millionenhafte gewach- 
sen, Ja, das in die Millionengehen stimmt In 
diesem Falle wörtlich, denn die Gesamtgefolg- 
schaft der Deutschen Reichsbahn beträgt über 
eineinviertel Millionen. Gefolgschaftsmitglieder, 
davon zwei Drittel Bahnarbeiter und ein Drittel 
Beamte und Angestellte. Der ganze Bergich der 
Reichsbahn, der sich gerade nach dem Osten 
hin wesentlich erweitert hat, ist in 31 Reichs- 
bahndirektionen aufgegliedert, von denen dems 
entsprechend die Reichsbahndirektion 
Posan eino der jungen Direktionen für das 
Gesamtreich Ist. Ebenso gehören zu den 16 500 
Bahnhöfen zahlreiche, die im befreiten Warthe- 
land liegen und trotz der Kriegszelt unter 
schwierigen Umständen auf deutsche Verhält- 
nisse umgestellt werden mußten, Nicht anders 
lag es mit den Bahnmelsterelen im Wartheland 
und den sonstigen Dienststellen in unserem be- 
frelten Osten, wobei ek von Interesse ist, daß 
das Gesamtreich über 3000 Bahnmeisterelen 
besitzt, 

So hat die Ausweltung Deutschlands nach 
dem Oston auch seine Reichshahn wesentlich 
vergrößert, wozu aber ein gut Stück Aufbau- 
arbeit gehörte, die eine der Hauptlebens- 
adern unseres Gebotes betraf, Kn 


Osorkow 

e, Starker Andrang zum neuen Filmtheater, 
Das trotz der Schwierigkeiten der Zeit von der 
Stadtverwaltung zur Eröffnung gebrachte Film- 
theater im Gemoinschaftssaal, in dem die nöli- 
gen Einbauten vorgenommen warden mußten, 
hatte gleich am Abend der felerlichen Eröff- 
nung einen starken Andrang zu verzeichnen; 
es dürften rund 600 Personen diese erste Vor- 
stellung besucht haben, woraus sich schon von 
selbst dòs dringende Bedürfnis der neu ge- 
schaffenen Einrichtung ergibt, 


Kempen 

bür. HJ. aus dem Sudelengau spielt, Im 
Kreise Kempen ist jetzt die HJ.-Spielschar aus 
dem Bann Zwiltau des Sudentengaues einge- 
troffen, um In den verschiedensten Ortsgruppen 
Gomeinschafisabende,  Kindernachmittage und 
dergleichen durchzuführen, 


Junge Männer melden fich zur Wehrmacht 


Vorgestern leierliche Vereldigung der Rekruten in einer Litzmannstädter Kaserne 


Am Sonnabend wurden im Hofe einer Ka- 
serne in Litzmannstadt eine Anzahl Rekru- 
ten vereidigt, die in einer Zeit, die jeden tüch- 
tigen Menschen braucht, dem Vaterlande im 
Kampf um sein Recht und seinen Raum dienen 
wollen. Sie haben den festen Willen in Not 
und Gefahr treu zur Fahne zu stehen und gegen 
den Bolschewismus so lange zu kämpfen bis 
er ausgerottet ist. 

In seiner Ansprache führte der Bataillons- 
kommandeur aus, daß das Höchste und Hellig- 
ste für den Soldaten die Erfüllung der Pflicht 
sei, die der Eid ihnen auferlege, Der Soldat 
kämpft bis zum Sieg oder Tod. Das Leben muß 
eingesetzt werden, wenn es gilt das Reich zu 
verteldigen, 

Klar und sicher sprachen die jungen Män- 
ner die Eidesformel, die für ihre Zukunft die 
Richtlinie bedeutet. Bald werden sie zu wehr- 
haften, ehrlichen und tapferen Soldaten heran- 
gebildet sein, wie Deutschland sie braucht, 
Uber allem wird ihre Ehre stehen und die Er- 
füllung dessen, was sie.heute gelobten, Nach 
dem Gruß an den Führer und den Liedern der 
Nation beschloß der Vorbeimatsch die feier- 
liche Vereidigung, 5 


Der Fahneneld 
(LZ,-Bülderdienst: 


Foto Jaskow) 


Fröhliches Kinderglück im Sonnenfchein 


In den Parks von Litzmannstadt laden viele Plätze unsere Kleinen zum Tummeln ein 


Im hellen Sonnenschein tummeln sich. jetzt 
in diesen schönen Sommertage 1 unsere Kleinen 
auf den vielen Spielplätzen, die es hier in den 
Parks von Litzmannstadt gibt. Uberall laden 
ausgedehnte Sandkästen die Buben und Mädal 
zu fröhlichem Spiel ein. Vormittags und In den 
Nachmittagsstunden wird eifrig Kuchen. gê- 


tn È 


w2Bilderdienst, Foto; Beti) 


backen, Burgen und Schlösser entstehen, die 
Phantasie des Kindes kennt keine Grenzen. 
Alles, was blond und schillernd in den blonden 
Köpfchen In einer Traumwelt lebt, versuchen 
die winzigen Händchen zu gestalten, und wenn 
die Erwachsenen das Ausdurckgeben der Dinge 
auch nicht immer mehr verstehen, dem Kinde 
ist alles klar, was es geformt hat, Die Mütter 
sitzen auf den vielen Bänken, die um den Spiel- 


platz stehen, zum Teil, mit ihren Wagen, aus 
denen die Jüngsten schauen, oder sind zum 
Sandkasten gekommen und werden wieder jung 
bei dem Jubeln und Lachen ihrer Sprößlinge, 
die noch ohne jede Sorge, weltab von dem 
Gewühl der Straßen, geborgen im Grün groß- 
zügiger Anlagen, Erholung und Freude finden, 
Mit leisem Grauen denkt man an die kahlen, 
loeren Höfe, ohne Bäume und Blumen, In de- 
nen früher die Kinder ein armes und anregungs- 
loses Dasein führten, Nur hohe Mauern, durch 
die ein Stückchen Blau des Himmels sah, waren 
zu erblicken. Da Ist es heute doch anders, wo 
die Kleinen sich in der frohen Natur nach 
Herzenslust bewegen können, 5. 


Zentralverkehrsleltstelle Ost, Um die zweck- 
mäßige, den Bedürfnissen der Kriegswirtschaft 
entsprechende Verteilung der Transporte im 
gesamten Reichsgeblet nach einheitlichen Ge- 
sichtspunkten sicherzustellen, hat der Reichs- 
verkehrsminister eine Zentralverkehrsleitstelle 
am Sitz der Generalbetriebsleitung Ost der 
Deutschen Reichsbahn in Berlin errichtet, Zu 
den Aufgaben der Zentralverkehrsleitstelle ge- 
hört insbesondere die planmäßige Versorgung 
der Wirtschaft mit Eisenbahnladeraum und die 
Entscheidung darüber, welche Güter als vor- 
dringlich zu behandeln sind. 

Postdienst Ostland und Ukraine. Die Deutsche 
Reichspost macht erneut darauf aufmerksam, 
daß bei Sendungen des allgemeinen Post- 
dienstes mit den Gebieten der Generalpostkom- 
missare Ostland und Ukraine die Verordnung 
über den Nachrichtenverkehr mit dem Ausland 
vom 2. April 1940 gilt (u. a, vollständige An- 
gabe des Absenders, Einlieferung am Post- 
schalter und nicht durch Briefkasten, Entrich- 
tung der Gebühr in bar, Ausweispflicht des 
Absenders, Ansichtspostkarten sind nicht zuge- 
lassen und Drucksachen nur im geschäftlichen 
Verkehr). 


Tagesnachriehten aus Stadt und Kreis Welungen 


»er, RDF.-Landesamtswart wellte hler. Welche 
Bedeutung der Arbeit des Reichsbundes Deut- 
sche Familie zukommt, heweist die Tatsache, 
daß es sich der Landesamtswart Konrad (Po- 
sen), nicht nehmen ließ dem jungen Kreisver- 
band Welungen einen persönlichen Besuch ab- 
zustatten. Dabei wurden ihm die zu einer 
außerordentlichen Sitzung zusammengerufenen 
Mitglieder des Kreisstabes durch den Kreiswart 
Bräutiga, vorgestellt, Pg. Konrad gab in 
der anregenden Aussprache wertvolle An- 
regungen über die praktische Arbeit des Kreis- 
verbandes, Das Bekenntnis zum RDF,-Gedan- 
ken muß Glaubenssache für jeden wahrhaft 
deutschen Menschen werden, entspringend dem 
Glauben die Ewigkeit seines Volkes, Darum 
geht auch die Organisation neue Wege. Mit 
Befriedigung konnte festgestellt: werden, daß 
der organisatorische Ausbau des Kreisverban- 
des bereits gute Fortschritte macht, sọ daß er 
demnächst mit einer größeren Veranstaltung an 
die Öffentlichkeit treten wird, 


er,- Haushaltungsschule mit Schülerheim Im 
Entstehen. Durch die Leitung der Kreisberufs- 
‚schule in Welungen soll also Anfang September 
eine Haushaltungsschule eröffnet werden. Da- 
mit wird einem allgemeinen Bedürfnis Rech- 
nung getragen. Diese Haushaltungsschule steht 
allen Jungen deutschen Mädchen vom vollen- 
deten 14. Lebensjahr offen. Die Ausbildungs- 
dauer beträgt ein Jahr bei wöchentlich 34 Un- 
terrichtsstunden, Zu den Unterrichtsfächern 
selbst gehören u. a, Haushaltungskunde, Ko- 
chen und Backen in Verbindung mit Ernäh- 
rungslehre Waschen, Plätten, Hand- und Ma- 
schinenähen, Ausbesserungsarbelten und 
Umänderungen, Wäscheanfortigung und 
Schneidern, Ferner Gesundheits, Kranken- 
und Säuglingspflege, Gartenarbeit und dgl. 
Der Unterricht wird von Fachlehrerinnen er- 
teilt, die sich freiwillig zum Einsatz im Warthe- 
gau gemeldet haben, Der erfolgreiche Besuch 
der Haushaltungsschule hat für die Teilneh- 
merinnen beachtliche Vergünstigungen im Ge- 
folge. So wird er auf die weitere Ausbildung 
als Kinderpflegerin und Haushaltsgehilfin ange- 
rechnet, Ebenso wird.er als Vorbildung für den 
Beruf der Kranken- und Säuglingspflegeschwe: 
ster gewertet, Der Schulbesuch wird welter aul 
die vierjährige Berufsausbildung zur Volks- 
pflegerin angerechnet. Mit Genehmigung des 
Arbeitsamtes , kann bei 


einjährigem Besuch, 


der Haushaltungsschule das vorgeschriebene 
Pflichtjahr auf die Hälfte gekürzt werden, Schon 
jetzt ist eine modern eingerichtete Lehrküche 
mit allen notwendigen Geräten vorhanden, Die 
weiteren elektrischen Herde werden in Kürze 
eintreffen. Ebenso ist auch für ein Unterrichts- 
zimmer zur Säuglings- und. Krankenpflege ge- 
sorgt. Im Nähsaal stehen u. a, zwei Webstühle, 
auf denen bereits Teppiche aus Altmaterlal her- 
gestellt werden. Der Schule wird weiter ein 
Heim angegliedert, In dem die Schülerinnen 
gegen mäßige Kosten Verpflegung und Unter- 
kunft finden können, 


Beftellung von Schulbüchern 


Der Reichserziehungsminister hat im Einvei 
nehmen mit den beteiligten Stellen durch einen 
Erlaß die Versorgung der Schüler und Schöle- 
rinnen der allgemeinbildenden Schulen mit 
Schulblichern neu geregelt und sichergestellt, 

Danach läßt der Klassenleiter jeden Schüler 
noch während des laufenden Schuljahres sämt- 
liche im neuen Schuljahr benötigten Schul- 
bücher auf einen Zettel schreiben. Diese Zettel 
werden vom Klassenleiter nach Prüfung mit 
dem Schulstempel versehen, Die durch den 
Sichtvermerk der Schule gekennzeichneten Be- 
stellzette] sind von den Erziehungsberechtigten. 
bei einer Buchhandlung bis zum letzten Tag des 
Schuljahres, spätestens bis zum 15, Juli, abzu- 
geben. Die Schüler und Schülerinnen sind 
gleichzeitig vom Klassenleiter darauf hinzu- 
weisen, daß es mit Rücksicht auf die Rohstotf- 
lage erwünscht ist, nach Möglichkeit gebrauchte 
Schulbücher zu benutzen, Der Reichserziehüngs- 
minister ordnete welterhin in elnem Runderlaß 
an, daß In den Höheren Schulen während des 
Krieges wieder sogenannte Hilfsbüchereien ein- 
gerichtet werden, aus denen Schüler und Schü- 
derinnen Unterrichtsbücher entlelhon können. 


Einbruch. In eine Wohnung am Nixenpfad 
im Ortsteil Erzhausen wurde eingebrochen. Der 
Täter entkiltete eine Scheibe des Erdgeschoß 
fensters, stieg ein und entwendete Kleider, 
Wäsche, Stoffe und einige Lebensmittelkarten 
im Werte von rund 300° RM, 


Leiche gefunden. In elnem Kornfeld in Gal- 
kow wurde die Leiche einer älteren Frau go- 
funden. Das Kornfeld in der näheren Umge- 
bung der Leiche war zertrampelt, und es wurde 
daraus auf einen gewaltsamen Tod der Frau 
geschlossen. Die an den Tatort ausgerückte 
Mordkommission der Litzmannstädter Kriminal- 
polizei stellte fest, daß es sich bei der unbe- 
kannten Toten um elne 75 Jahre alle Frau aus 
Litzmannstadt, Buschlinie wohnhaft, handelte, 
die seit dem 7, 4, 42 als vermißt gemeldet ist, 
Die Frau, bei der sich Anzeichen einer Geistes- 
gestörtheit bemerkbar gemacht hatten, ist, wie 
festgestellt wurde, eines natürlichen Todes ge- 
storben,, 

Betrüger festgenommen, Ein 54 Jahre alter 
wohnungsloser Pole wurde wegen lorigosetz- 
ten Betruges festgenommen Er hatte sich in 
fünf Fällen von hiesigen Geschäftsleuten Eisen- 
und Porzellanwaren erschwindelt und diese im 
Schleichhandel zu Wucherpreisen verkauft, 

Unter Verwendung von Nachschlüssel drang 
ein unbekannter Täter in den Tagesstunden in 
eine Wohnung im Rotraudweg im Ortsteil 
Erzhausen ein und entwendete zwei Plüsch- 
bettdecken im Werte von 100 RM. 

Festgenommen wurden zwei Polinnen, 33 
und 35 Jahre alt, aus der Gildenstraße, weil sie 
ungestempelles Schweinefleisch, daß ohne 
Zweifel aus einer Schwarzschlachtung stammt, 
nach hier einführen wollten 

Wertsachen gestohlen, In den Abendstun- 
den wurden im Städtischen Hallenbad in der 
Dietrich-Eckart-Straße insgesamt vier Wert- 
sachenschränkchen mit Nachschlüssel geöffnet, 
Es wurden Bargeld und Schmucksachen im 
Gesamtwerte von etwa 1000 RM. entwendet, 


Briefkasten 


Nut mit vollem Namen und mit der Anschrifi des Einsenders 
werschene Anlragen werden beantwortet, 30 Rpi, in Briet. 
marken sind beizufügen Brieiliche und ternmündliche sowie 
Rechtsauskünfte werden nicht erteilt, Auskünlte unverbindii 


Frau v.. 6. Laut Kohlentabeile werden für vier Zimmer 
und Küche mit Gas 48 Abschnlite ausgegeben. Sie haben 
in Ihrer zuständigen Beritksstelle nur dtel Zimmer und 
Küche mit Gas angegeben und demnach nur 42 Abschnitte 
erhalten, Sollten Sie sich bei der Angabe Ihrer Räume go- 
irrt haben, so können Sie mit einer Bescheinigung Ihres 
Hauswictes, In der die genaue Anzahl der Wohnräume an- 
gegeben Ist, den Fehler In der Bezirkssteile richtigstellen. — 
Eine Veröffentlichung der Kohlentabelle kann nicht statt- 
finden, 

3. R. Eine zweite Musikschule gibt es In Litzmannstadt 
nicht, Sie müssen sich die Oelegenhelt, Klavieruhlerticht zu 
erhalten, durch eine Zeltungsanzelge suchen, 

A. E. Wir haben die Mittel zur Bekämpfung der Amel- 
sonplage In der Ausgabe vom 30. April angegeben, 

1. Relchslelter Martin Bormann, Partel- 

München, Braunes Haus, Driönner 


m Feledersbrunn. Eine Relse In die Karpaten Ist 
nur mit Genehmigung des Bevollmächtigten des Ooner 
Kouverneurs in Berlin erlaubt. Nach Li 
sie kaum ‚erteilt, Anschriften von Poni 
‚gen Unterkünften können wir nicht nennen, 


Der Veranftaltungsplan der NSDAP. 


Kreis Turok 
‚Seofold 15,00 NS, Zeilennachm. D.H; 
Höhenklsch, Schulzendort 15,00 OM. Vers, DH: 
‚Schweinfurt 15.00 NSF. Helmnachm, D.H,; 
D. PL 


6., Seefeld 18,00 Zell 
d, Dovölk, In Rzechta; 
20,00 Bill, Vers, DH. 
lick i 


H 
Krols BBE. Oruppe A In allen 
Appeli DiM; Schwolnturt 0.30 Moi 
feler DH; Schulzendort 9.30 Sch, d, Bevöik, D.I; 
10.00 Morgenteler D.H.; Soolold 16.00 NSF. Gemelnschalts- 
nacham, in Utskow, 22. 6, Oastau 15,00 NSF. Zeilenabend 
in Zieninzin; Turek 20,00 D. d, Amts- u. Zellenl. DH 
23. 8,, Qastau 17,00 NSP, Zellennacim. in Chiebow; 
Schönau 20,00 Sch, Slodkow (Schule); Brückstädt, Nie- 
wiesch, Schweinfurt Öffentl. Vers, D.H, 24. 6,, Liobsthdt 
15.30 Sch, Pl. Dil: 28. 0, Schönau: 15.00 NSP; D, in 
20.00 Sch, Zelle Cellestin (Schule); Biumene 
Otti. Vers, DH. 20. 0., Kreis 9,30 N 
gung Schulungsburg; au Otil, Vers, } 
Schönau 20.00 Sch, Zeile Wiclopole (Schule); Turok 20,00 
Appell . 28. O, Krols Ausbildungsd, P.L, in allen 
Despr.; Mikedorf 9.30 Morgenfeler In Kolnica 
20. O., Turek 20.00 D, Amts: u, Zellenl. DM, 
30. 6,, Brückstädt 20,00 Sch. P.L. D.H.; Schönau 20,00 Sch. 
Zelle Grobkow (Schule), 


Kreis Lask 
Wadlow 16.30 Drurbice Forkblidung der P.L, In 
Deutsch; Belchatow 19,90 Schule Sehul,; Pablanice-Ost 20,00 
Dienststolle Stab- u, Zellenl.; Lask 20,00 Kinosaat Schul, t. 
Partel- u, Volksgen,; Belchatowek 10,90. Schule Schul, 
16, 6., DRK.Bereltscialt (m) 19.30 Vortrag: Sinnesorgane; 
Krelsbauernschäft 16,00 Klaszezow Bäuerl, Berulsb.; Do- 
bran 20,00 Hochweller Zeilenah, 17, 6., Lutomiersk 18,00 
Weltansch. Schul; Pablanice-Nord 20,18 Parteil, Schul; 
DRK.-Bereltschalt (w) 19.30 Ordo; Pablanice-Süd 20.00 
Bismarckeir, 17 Schul, Or. 3 18, 3., Buczek 20,00 Zeil, u, 


Blocklvers,; Krelsbauernschäft 18,00 Og. Lask Im Gemeinde- 
amt Utrata Bäder]. Derulsb,; Dobron Kr nachalt 19,00. 
D.H, Däuerl. Berulsb, 19. 0., Pablanice-Öst 20,00 Dienst» 
stelle Appeli PL.; Widzew 20.00 Diensistelle Geschil 
Pablänlee:Nord 20.15 Pastell, Schul, d, Vg At. 
Zapolice 19.00 Holendry Schul, d, Dt, Volks 3 und 
Wyglelzow 19,90 Krzeslow Schul, d, Vg. d. Volksi. 3; 
blanfce-West 20,00 Ogħelm Bospe, PL. 20, 0., Dobi 
20.00 Zytowice Zeil Sendziojowice 20.00 Sportplatz 
App. P.L, Gorka Pabianicka Karnischewice Otit, Vers.: 
Kleszcao! nz, Zell. Im Ogbereich; DRK, 18,00, 
Lutomiersk WI leb, d, künsil. Atmung; DRK, 10.00 
Belchatow Wiederhol, Anat; DRK, 18.00: Wadwel Schule 
Lehrgang, 

Gasten (Waldrode) 


‚Alles zur Sicher: der Ernährung! Nach 
“Abschluß der Frühjahrsbestellung fanden sich 
die Bezirksbauernführer und Siedlungshelfer 
der Krelsbauernschaft zu einer Arbeitstagung 
unter Leitung des Stabsleiters Habgen zu- 
sammen. Im Mittelpunkt der Tagung standen 
die kommenden Arbeiten auf dem Gebiet der 
Erzeugungsstelgerung und -erfassung. Im Som- 
mer gilt es, die Reserven der Erzeugungslei- 
stungen des Kreises Gasten im Kampf um die ı 
Ernährungssicherung weiter zu steigern, Die 
zweckmäßigere Zusammenfassung und elnhei 
liche Lenkung der gesamten bäuerlichen Wirt- 
schaftsberatung soll diesem Zweck dienen. 
Weiter wurden Maßnahmen zur Förderung des 
bäuerlichen Nachwuchses, Ausbildung der Jung“ 
bauern und Jungbäuerinnen eingehend be“ 
sprochen, Am Schluß legte Kreisleiter D 
lang allen Teilnehmern ans Herz, jederzeit 
eine freudige Einsatzbereilschaft zu zeigen, 
den Erfolg sichert 


> 


An 


Drahtber! 


Länger 
schen und 
stellbaren 
Hitze, gep 
stürmen, ç 
wehrendeı 
Wüste ge 
der Meere 
den Fluter 
Sieger in « 

Wieder 
Meister i 
erwiesen, 
von selter 
hauptet w 
durchscha 
zum Opfeı 
Duürchstoß 
achtlicher 
mehr: Die 

Die Ve 
Sie treffen 
schubmög. 


m Avos 
— Naran 
ws Birs Brv 


in der vor 
zwei britis 
sie samt il 
auf den M 
scher Ver 
fast völlig 

Der bri 
steht also 
daß -es ihn 
meistern, 
elngetreter 
kann, den 
nächste N 
immerhin | 

So läßt 
Erfolge, ve 
die beiden 
sich allein 
noch weite 
Auswirkun 


Rommel 
Draht 


Der Lox 
Dagbladet" 
Seite über: 
Rommel ni 
tor schläg 
der Angi 
wird, hält | 
die neuen 
Erwägung 
gegenwärt 
fährlicher 
nach dem 
um seine 
müsse Ei 
Kampfraur 
Presligeve 
dingt heif 
schen Gre: 
dings, ob 
Hauptquar 


